
Zeitschrift: Librarium : Zeitschrift der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft =
revue de la Société Suisse des Bibliophiles

Herausgeber: Schweizerische Bibliophilen-Gesellschaft

Band: 48 (2005)

Heft: 2-3

Artikel: Buchwerke der Tschechischen Moderne : eine schweizerische
Bohemica-Sammlung

Autor: Ingold, Felix Philipp

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-388785

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-388785
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


FELIX PHILIPP INGOLD

BUCHWERKE DER TSCHECHISCHEN MODERNE
Eine schweizerische Bohemica-Sammlung

Zu der mehrere tausend Bände
umfassenden Privatbibliothek Ingold, die zur Zeit
an drei verschiedenen Aufbewahrungsorten

(Zürich, St. Gallen, Romainmôtier)
untergebracht ist, gehört ein Kernbestand

- insgesamt ungefähr 500 Titel - von
teilweise signierten, oft auch gewidmeten und
illustrierten Erstausgaben russischer und
tschechischer Literatur des 20. Jahrhunderts1.

Den Schwerpunkt dieses Bestands bilden
dichterische Werke (Einzelpublikationen,
Almanache, Anthologien, Sonderdrucke
u.a.m.) aus dem Zeitraum zwischen 1900
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«Kytice» (Mésicnik pro literaturu a uméni), IV, Praha
1946; Zeichnung von Frantisek Muzika (datiert «43»)
zum Gedicht «Vigilie» von Frantisek Hrubin. «Blutenlese»

(Monatsschrifttjür Literatur und Kunst), herausgegeben
von Jaroslav Seifert; Umschlag und Typographie von

Frantisek Muzika.

und 1930, doch auch die zweite
Jahrhunderthälfte ist durch repräsentative
Erstausgaben verhältnismäßig breit abgedeckt,
nicht zuletzt mit solchen aus dem Bereich
der russischen und tschechischen Exilliteratur

sowie der inoffiziellen («dissidenten»)
Sowjetliteratur der 1960er, 1970erJahre, die
einerseits durch Originalskripte in
Schreibmaschinenschrift («Samizdat»), anderseits
durch illegale Publikationen aus westeuropäischen

und nordamerikanischenVerlagen
(«Tamizdat») dokumentiert ist.

Ergänzt wird dieser engere Sammelbereich,

zu dem zahlreiche bibliophile Rara
gehören, durch eine Vielzahl russischer
Werkausgaben aus dem ig.Jahrhundert,
die nicht nur «klassische» Autoren wie
Puschkin, Gogol, Lermontow, Turgenjew,
Leskow, Saltykow-Stschedrin oder

Dostojewskij in Ersteditionen präsent halten,
sondern auch manche hierzulande weniger
bekannte Zeitgenossen - von Iwan Kire-
jewskij über Jakow Polonskij bis hin zu

Aleksej Apuchtin. Nebst der Belletristik
sind in der Sammlung auch die Bereiche

Philosophie, Kunstliteratur, Literaturkritik
und Theater für das erste Drittel des

20. Jahrhunderts mit einer Reihe seltener

Erstausgaben vertreten.
Nachfolgend soll lediglich generell auf

den Bestand der tschechischen Sammlung
(Bohemica) als Teil der Bibliothek Ingold
hingewiesen und dazu eine Auswahl von
repräsentativen Buchumschlägen, Frontispiz-,

Titel- und Textseiten vorgelegt werden.

Das besondere Augenmerk gilt den
literarischen Avantgardebewegungen der

1920er und 1930erJahre, vorab der Dichtkunst

des Poetismus, der als originärer
Beitrag der Tschechoslowakei zur europäischen

Moderne zu gelten hat, sowie des
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KAREL KONRÂD

ROBINSONADA

Zabilt vsechny mlâdence

ran rozkaz krâle Heroda

NOVA BD1CE HYPERIONU

PRAHA 1926

KarelKonrdd, «Robinsondda» (Zabili vsechny mlâdence na rozkaz krdle Heroda), Hyperion: Praha ig26; Frontispiz
und Titelblatt. «Robinsonade» (Alle Kleinkinder hat man auftBejehl des Königs Herodes erschlagen), kurze Prosa;
Band 2 der Neuen Edition Hyperion; Illustrationen von Vojtëch Tittelbach; gedruckt bei K. Kryl und F. Scotti (50
numerierte Exemplare auß Vorzugspapier); verlegt von Erna Janskd in Prag; numeriertes und vom Autor signiertes

Exemplar Nr. 24.

Surrealismus, der in Böhmen nicht nur mit
großer Intensität aus französischen Quellen

rezipiert, sondern auch eigenständig
fortentwickelt wurde.

Die Sammlung ist allerdings sehr viel
umfassender angelegt. Ausgehend von der
frühen tschechischen Moderne (Symbolismus,

Dekadenz, Jugendstil) und deren
wegweisenden Autoren - unter ihnen die
Dichter Jaroslav Vrchlicky, Antonin Sova
und Otokar Bfezina sowie der
Kulturkritiker F. X. Salda - reicht sie über die
Anarchobohème (Karel Toman, Viktor
Dyk, Petr Bezru£) und die «Generation
von 1914»^ (u.a. mit den Brüdern Karel
und Josef Capek, den Dichterphilosophen
Jakub Demi und Ladislav Klima sowie den

Erzählern FrantiSek Langer und Richard
Weiner) bis hin zur proletarischen Dichtung

der Nachkriegszeit (S. K. Neumann,
Josef Hora, Jiri Wolker u.a.) und zu
bedeutenden Einzelgängern wie Vladislav
Vancura und Jiri Mähen. Einige dieser
Autoren sind in der Sammlung mit dem
Großteil ihres Werks in Erstausgaben
(Salda, Klima, Demi,Weiner) oder aber mit
wichtigen Einzelstücken vertreten (Brezina
u.a.m.).

Das Hauptinteresse liegt dann jedoch
bei der Avantgardedichtung der Zwischenkriegszeit,

namentlich bei den Autoren
Jaroslav Seifert, Vitëzslav Nezval, Konstantin

Biebl, Frantisek Halas, wohingegen die
Belletristik des sogenannten sozialistischen
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Realismus (späte 1930er bis frühe 1960er
Jahre) kaum Berücksichtigung findet; die
literarische Renaissance des Prager Frühlings

und deren Ableger im westlichen Ausland

(1970er, 1980er Jahre) bilden einen
weiteren und letzten Sammlungsschwerpunkt,

der hier allerdings nicht mehr
dokumentiert wird2.

Im Unterschied zu den westeuropäischen

«Kunstismen» - dem deutschen Ex¬

pressionismus, dem französischen Kubismus,

dem italienischen und russischen
Futurismus - war die tschechische Avantgarde

weder ausgeprägt traditionsfeindlich
noch besonders innovationsfreudig.

Ihren entscheidenden Produktionsimpuls
gewann sie nicht aus der prinzipiellen
Ablehnung vorausgehender Kunstbemühungen,

sie brauchte keine tabula rasa, um ihren
Neuansatz zu markieren, vielmehr knüpfte
sie (vorab durch die übersetzerische Ver-

LEGENDEN ZU DEN FOLGENDEN ACHT SEITEN

1-4 [Jakub Demi:] «Hora proroküv z vidèni ctihodne

Anny Kateriny Emmerichove-, (bfelozil Jakub Demi),
V Oktave Velikonocni, [Prahaß igi2; Frontispiz und
Titelblatt; handschriftliche Widmung des Autors und
Holzscknitt von Josef Vdchal. «Berg der Propheten nach

einer Vision der ehrwürdigen Anna Katerina Emmen-
chovä', übertragen [aus dem Deutschen?] von Jakub
Demi zur Oster-Oktave, [Prag] igi2; gesetzt von Josej
Rosol in der Bernhard-Antiqua; gedruckt auß imitiertes

Japanpapier bei Albert Marsicek in Prag; ßoo Exemplare

mit Onginalholzschnitten von Josej Vdchal;
handschriftliche Widmung Jakub Demis an Jaromir Rasin,
datiert von Tasov ig26; reich verzierter, eigensjür dieses

Exemplar angejertigter Ledereinband.

5-8 AdolJHojßmeister, «Podoby; (Praha ig^ft); Schuber

mit 36 Einzelblättern (Porträts von tschechischen,

russischen, französischen u.a. Literaten und Politikern),
hergestellt in der Prager Druckerei Ceskoslovensky Kom-

pasjür den Verlag S.V.U. Mânes. Einzelblätter: c^André
Gide, 6 Paul Valéry, 7 Boris Pasternak, 8 Josef Sima.

g-i2 André Breton, «Nadja» (Roman), F. j. Müller:
Praha igg^; Umschlag von Josej Sima; Illustration
nach S. 80; Titelblatt und Frontispiz, Zeichnung von
Picasso. «Nadja», aus dem Französischen von M. Hldvka,
V.Nezval, B. Vanicek.

14-16 «Devetsü» (Revolucnisbornik), I, Praha J922;
Titelblatt; Verlagsanzeige (hinten); Doppelseite 200/
201; Layout von Karelieige. «Neunkraßt» (Revolutionäres

Sammelwerk), herausgegeben von Jaroslav Seijert
und Karel Teige; mit Beiträgen von Wolker, Nezval,

Seijert, Vancura, Erenburg, Honzl u.a. m.; in der Zeitschrift
werden aktuelle Tendenzen und Events aus allen
künstlerischen Praxisbereichen dokumentiert - u.a. Design,
Architektur, Poesie, Bildkunst, Musik; auf S. 201 werden

jür die Bereiche Film, Architektur, Malerei, Skulptur,

Literatur und Musik jeweils die wichtigsten
«Vorläufer» sowie die Hauptvertreter «Heute» genannt. Für
die Literatur sind dies Rimbaud, Baudelaire, Whitman,

Apollinaire und die «Hermetiker« als Vorläufer,
Cendrars, Cocteau, Reverdy, Goti, Jacob u.a. als die

Wortfiikrer der zeitgenössischen Avantgarde.

17-18 Frantisek Halas, «Hofec» (Poesie igi2/ig$ft,
Dfiuistevni Präce: Praha ig$4; Frontispiz (von Toyeri)
und Titelblatt (vom Autor signiert). «Enzian» (Gedichte

igßz/iQßft; 304. Publikation des Verlags, 1550 Ex.,
gesetzt in Bodoni-Antiqua bei der Buchdruckerei Orbis
(Prag). Einband von Jindfich Styrsky.

ig-20 Zdenék Kalista, «Hnévej ty se na mne nebo

nehnëvej- (Epigramy), Nakladatel Vaclav Petr: Praha

ig4i; Frontispiz und Titelseite. «Sei mir böse oder sei 's

mir nicht» (Epigramme); Layout, Umschlaggestaltung
und Illustrationen von Frantisek Bidlo.
21 Kost a [: Konstantin] Biebl, «Vërny hlas„ (Bdsné),

II. rozsifené vydäni, F. Svoboda: Nusle [1025];
Umschlag (Photomontage von Vojtêch Tittelbach). «Getreue
Stimme-, (Gedichteß; 2., erweiterte Auflage mit neuer
Umschlaggestaltung.
22 Jaroslav Seifert, «Samä läska« (Verse), Vecernice:

Praha ig2j; Umschlag (Photomontage von Otakar
Mrkvicka). «Allein die Liebe» (Gedichte); mit 4
Zeichnungen von 0. Mrkvicka.

23-24 Vitézslav Nezval, «Karneval» (Romaneto),
Odeon: Praha ig26; Umschlag (Photomontage von

J. Don) und Titelblatt (von Karel Teige). «Karneval»

(Ein Kurzroman); numeriertes und vom Autor signiertes
Exemplar; Titelblatt und Typographie von K. Teige,

Schrift: Baskerville.

25-26 IljaErenburg, «Historiejedného léta» (Roman),
Odeon: Praha ig27; Umschlag und Titelblatt von Karel
Teige. « Geschichte eines Sommers» (Roman), aus dem
Russischen von Vaclav Koenig; vom Autor signiert, Nr. 16.

27-28 [Frantisek Xaver Salda] «Duo F. X. Saldy», II
(Tazeniprotismrti), Aventinum: Praha 1926; Umschlag
und Titelblatt von V. H. Brunner. «Kampagne gegen
den Tod» (Komödie in drei Akten); 121. Publikation des

Verlags Aventinum, hergestellt in der Buchdruckerei Kryl
und Scotti; numeriertes Exemplar Nr. 40.
29~32 Jar°Aav Seftert, «Na vlnäch TSF» (Poesie),

V. Petr: Praha J.925; Titelblatt (von .Karel Teige),

Seite 40 und Doppelseite 20/21. «Auf den Wellen der
drahtlosen Télégraphie» (Gedichte); Band 1 der Bibliothek

«Host»; Exemplar vom Autorgeividmet und signiert.
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REVOLUCNI SBORNIK

DEVËTSIL

Vydalo na podzim 1922 v Praze
nakladatelstvi VeÒernice V. Vortel

REVOLUCNl SBORNIK

DEVÉTSIL
REDIOOVALI DIRÉOÉ PAR

J. SEIFERT + K. TEIGE

VYDAla PUBLIÉ PAR

UMËLECKY SVAZ

DEVÉTSIL
UNION INTERNATIONALE DES ARTISTES

D'AVANT-OARDE RÉ VOLUTI ONA IRE

K\;U... Ji-.ir.t; Ct-IARLbS TEIGE

NAKLADATELSTVÌ VEÈERNICE (VORTEL. PRAHA 1. MALE

NAMES!! 6.9) VYTISKLA KN1HTISKÂRNA ADOLF NOVOTNY
V îtf.KOVt BftETlSLAVOVA C. 31,

I. SVAZEK EDICE DEVËTSILU

PRAHA, PODZIM 1922

Tcndence moderniho umiSiii Je dann jeho üüelnosll. Je
düslednosli. opusli li mu-,.-ti in ailmiisléru a bude-li dychali silny.
zdrovy viduch iemë. Nechr |c krósnau zébavou a cennym
poli"-.nun piati tflk jako film, pfcdslaveni v eirku Èl foolballoKy
match. Nechr privlaslni si loui tcchnlckou dokonolosl a pruinosi.
|ei ji.' vlnslni atleti! ci akrobalu. naprostou neomylnou fluitinosi,
vloslni slro]i. Nechr je sirone srozumilelné a lidove ale louto

$ *#§i
Iidov.-ii neminime aiéth, nérodopis etc. Lid Jesi Jeden od
pólli k ii.ii.i moderni proletaria!- A moderni proletaria! ne-
nosi tjiolécke. slo»éckÉ èi zuIukafenkS kroje, «il neipivä koledy.
Qlokar Bfezlno jislë neni lldovym aulorem. Tim méne vsuk Sv.

•*
Tenrience novèllo uméni due» uérìnosli nemüze by! Ideolo-

1- -, .- ¦ .::¦ .:'.. li T 1.11(1 i-:i Ci |>l .1U,'. lai je. byti [.111 lui lem
co neJdùrOînëji lidem nèco oznamiti. Jk sàm o sobè lendenÈni
skuleJrtosli. Béseiì i obraz musi byl tendencni skuleEnostì. o sobé.
[ntegréhiÈ. Jeho tendente je pnk rodné, nulné. JednoznaÈni.
Obraz nemûze nuli nìkdy l.-nili-iiri Miiliiickou in arni lutili, polilickou
eie. ponëvndz mraïouka. salirà, pollltka ncni Jcho ükolcin a

Gfielem: iikol obrazu je |iny. nei ùkol mravoutné knlhy. kari-
kufury fi pollllckého ùvodntku neni prillo vsnk ménÈ konkrélni
n dùlezlty. Tendencl obrazu Jc. byti il roti potlitanou. ohsAhleJsi

201 ì

utr/. piocha pie i- ¦ i n -il li -, .-«biivou n ^vnteciiim osvèìentm
mysli. Vnucovei! mini n ¦-.-¦::¦;-vaiicky basili, romdnu. soie Èl

obraiu tendenti. Je trovnn ioli yoselllé. Jako idobiti holou. ucel-
nou a krasnou itonatrukcl leledìfcli hangârû nârodnïm vysïvénim
Tendenci novin )•-. byti fipbifm n fibllym I spolchlWym zpravo
dajem. Tendenci Akoly Je vychovivali a populnrlsovali Têdu.
Tendenci slavnosn lldovych. ctrku, sporlu. etc. Je Jednak libava,
jednnk lysickÄ 1 phychicka tiygiena ; proto JäOu sourodé s umc-

l'n-,l;...il.,iU

- iilrllrVai.r

KINOi Chaplin. Fairbanks. Hayakawa. William Harl (Rio Jim),
Mary Pick fordo yd. Pearle While -ok*. Felly, etc. etc.

ARCHITEKTURA pfedchûdci: Behrens. Perrel. Tony-Gnrnler,
bolandska moderni skola. amerteti Inienyrl. DNES :

PURISMUS leonnerei (Corhusier-Sougnler).
MALÌftSTVf Pfedchûdci: HENK1 ROUSSEAU + GEORGES

SEURAT DNES nistecnë Juan Oris. Surnage, mallî
z lidu Maurice Utrillo, n hlavnè nciejnicni molifi pia-
kàlû etc. etc.

SOCHA&STVI: Pfedchûdci: enolickA plssUlto. DNES: Archi
penko. Laurens. Lipchilz. Zadkine

LITERATÜRA Pfedchûdci Rimbaud. Baudelaire. Whitman.
Apollinaire s Jednë o dobrodruinii. Ink zy .obskurni"
•it.-r.it ..--i .-Iriiii- -;li'i«ï DNi.S Ca'nrlf.irs. Cocteau
Mm Jncob, Reverdy. Paul Dermëe, Uun Coll. P. Hamp.
P. MacOrlnn. Romones o j.

HUDBA: Mène urtile pokusy obrodlll nkudemtckou hudhu
prvky limili)- 'ivijlski; Slr.iwiii ,kv S.iiie Ilr.iineiiger Mil
houd. Auric. Poulenc. Mlgol a J.

UnàspFedstnvTiji novou generaci,-: mjvytnî lendeiiceml a novym
pojetim ve vytvnrnictvi Krcjcar Sunn Feiu-rslein. v literatuïe:
Òeinik. Nezval. Seifen. Schulz. Vanëuro. v hudbê : 0. v divndel-
nictvi: Homi.

No>i umékt ncjsoit nez Jedni z êelnych délnikû krâsy na
zemëkouli. Kràsy nove. ïivolni. ùcelné. n proto vsudypïilomnë.
Lividité jt nn nvfttf a ne jcn v gnleriicli ai sulonech. nautile se
Ji na sïêlé n ne nn nkndcmiich. Um6ni Jc Jednou z tvûfl
moderni krAsy. Ir mnolnihliivé tiydi-y iinxli-musli u revoluce,
Jei slrasi ve siiceli lidi pnsedlé tihlorisnuim « fnlesnym ortismem.
Tato krâsa ovsem Mlahlje i mimo oblasl nmëni: a nové umèni.

201
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mittlung Karel Capeks) urn 1920 an die
zeitgenössische Dichtung Frankreichs, aber
auch an den russischen Futurismus an und
entwickelte von dorther die heitere,
gelegentlich verspielteWortkunst des Poetismus3,

die seit den frühen 1930er Jahren
allmählich zu einem Surrealismus tschechischer

Prägung mutierte - eine Entwicklung,

zu der es schon bei Ladislav Klima
und Richard Weiner erste Ansätze gab und
die effizient gefördert wurde durch die
damals in Paris ansässigen Maler Josef Sima

undjindrich Styrsky4. Der Dichter Vitëz-
slav Nezval, dominanter Vertreter nicht
nur der «poetistischen» Wortkunst,
sondern auch des Surrealismus (und schließlich

sogar des literarischen Stalinkults), hat
die Vor- und Nachgeschichte wie auch den
gesamteuropäischen Kontext der tschechischen

Avantgarde schon 1937 in einer
mustergültig kompilierten und kommentierten
Textsammlung dargelegt. Die von Styrsky
gestaltete Erstausgabe dieses grundlegenden,

in deutscher Sprache noch immer
nicht greifbaren Readers ist in der Sammlung

Ingold ebenso vorhanden wie eine
spätere, zusätzlich mit Abbildungen
versehene und typographisch von Oldrich
Hlavsa eingerichtete Neuausgabe5.

Ein Hauptcharakteristikum der
internationalen «Kunstismen» und auch des
tschechischen Poetismus und Surrealismus
war die gleichrangigeVernetzung vonWort-
und Bildkunst, wie sie etwa in derText- und
Photomontage, in der narrativen und kine-
matographischen Schnitttechnik sowie in
der Buchkunst zum Tragen kam. Dichtungen

sollten wie Bilder wahrgenommen, Bilder

wie Dichtungen gelesen werden. «Wir
stehen vor einer logischen Folgerung»,
heißt es in einem Traktat von Karel Teige
aus demJahr 1923: «Fusion der modernen
Malerei mit der modernen Poesie... Diese
Fusion ruft wahrscheinlich früher oder später

eine vielleicht allmähliche Liquidierung
der traditionellen malerischen und
dichterischen Methoden hervor. Die Bildgedichte
sind völlig den aktuellen Bedürfnissen kon¬

form. Die mechanische Reproduktion
ermöglicht eine Buchform der Bilder. Es
wird nötig sein, Bildgedichtbücher
herauszugeben. Die mechanische Reproduktion
besorgt verlässlich und im Großen die
Popularisierung der Kunst. Der Druck,
und nicht Museen und Ausstellungen, ist
Vermittlung zwischen Kunstproduktion
und Zuschauer... Die mechanische
Reproduktion und der Druck lassen nach und
nach die Originale überflüssig werden,
denn nach dem Ausdrucken werfen wir die

Manuskripte in den Papierkorb .»

Nicht nur wurdenTexte von Malern oder
Graphikern illustriert, das Buch selbst
wurde als eigenständiges Kunstobjekt
aufgefaßt, als eine Art architektonischer
Konstruktion, bei der alle Materialien und
Gestaltungselemente - Papier und Schrift,
Einband und Umschlag, Frontispiz und
Titelblatt, Text und Bild - wechselseitig
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Zeichnung von Otakar Mrkvicka aus «Samd Idska» von

Jaroslav Seijert.
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Zeichnung Grigorij Musatov, aus «Kruh» S. 47.

«Kruh» (Sbornik literärni, vytvarny a hudebni), Umeleckä

Beseda:[Praha]ig4i. «DerKreis. (Literarisches,
künstlerisches und musikalisches Sammelwerk), herausgegeben

- unter deutscher Okkupation - von der Prager Vereinigung

«Das Kunstgespräch •> als Jahresgabejur deren

Mitglieder; der «Anschluss' der Tschechischen Republik an
Hitlerdeutschland wird in einer der im Textteil
abgebildeten Zeichnungen (Cyprian Majernik, siehe S. I2j
unten) als Szene einer Vergewaltigung dargestellt. Das
Sammelwerk wurde gesetzt in Baskerville und illegal
gedruckt bei Melantrich in Prag; als Herausgeber zeichnen

R. I. Maly (fur Literatur), K. Sourek (für Kunst),
J.Tomdsek (für Musik).

lieh genannt. Gerade in den 1920er und
1930er Jahren konnten viele Buchobjekte,
auch wenn sie keineswegs bibliophil angelegt

waren, als kleine Gesamtkunstwerke
gelten, an denen Verfasser und Gestalter,
Hersteller und Verleger gleichermaßen Anteil

hatten, und tatsächlich sind aus jener
ZeitTypographen wie Karel Teige, Ladislav
Sutnar oder Frantisek Muzika (der auch

aufeinander bezogen sein sollten. «Um
ein eigenständiges Objekt unter andern
Objekten zu werden, sollte jedes Buch
ein Bild von sich selbst abgeben, sein eigenes

Gesicht und seine eigene Gestalt7.»
Das damalige tschechische Text- und
Buchdesign erreichte - unabhängig
davon, welcher Schule es verpflichtet war -
einen Standard, der keinen Vergleich mit
deutscher, russischer, französischer Buchkunst

zu scheuen brauchte. Exemplarische
Meisterleistungen wurden insbesondere
im Bereich der konstruktivistischen
«Bucharchitektur» sowie der surrealistischen
Photomontage (Buchumschläge und -Illustrationen)

erbracht. Gleichwohl haben diese

Bemühungen bis heute keine adäquate
Würdigung erfahren8.

Alle bedeutenden Buchwerke der
tschechischen Moderne sind aus dem gemeinsamen

Interesse und der engen Zusammenarbeit

von Autoren, Künstlern, Druckern
und Verlegern hervorgegangen. In aller
Regel werden die an der jeweiligen
Publikation Beteiligten im Impressum nament-

»N
%-tjk

-
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Zeichnung Jiri Jaska, aus «Kruh' S. ji.
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Zeichnung JosefSima, aus «Kruh» S. 103.

Josef Capek (1887-^45), Maler, Buchgraphiker,
Kunstpublizist, Schriftsteller; stand dem
Expressionismus und dem Kubismus nahe.

Karel Capek (r8go-rg38), Schriftsteller, Publi¬
zist, Übersetzer; initiierte mit seiner Anthologie

neuer französischer Dichtung (rg2o) den
tschechischen Poetismus, ohne ihm selber
anzugehören; verfaßte zahlreiche, zum Teil bis
heute populär gebliebene Romane.

Jakub Demi ^878-1961), Schriftsteller, seit 1902
katholischer Priester in der mährischen
Provinz; sein umfangreiches literarisches Werk
(darunter die Kurzprosa der Spuren, 26 Bände,
rgr7-i94r) erschien zumeist in Form von
Privatdrucken und fand auch bei der literarischen
Avantgarde der 1920er und 30er Jahre
zustimmendes Interesse; langjährige Zusammenarbeit

mit dem Drucker und Buchgestalter
Josef Vdchal (s.u.).

Frantisek Halas (190^1949), Dichter; um ^23
Mitbegründer der Brünner Zweigstelle des

Devëtsil; 1927 erste Einzelpublikation, danach
zahlreiche Gedichtbücher bis ^48.

Adolf Hoffmeister (1902-1973), Maler, Illustra¬
tor, Schriftsteller; Gründungsmitglied des
Devëtsil; nach dem Zweiten Weltkrieg als
tschechoslowakischer Botschafter in Paris.

Zdenëk Kalista (igoo-rg82), Historiker, Schriftsteller,

Kritiker, Übersetzer, Herausgeber.
Karel Konrâd (1899-^71), Schriftsteller; seit

1926 Mitglied der poetis tischen Dichtergruppe

als Maler und Bühnenbildner arbeitete),
Buchgestalter wie Josef Vâchal, Vit Obrtel
oder Otakar Mrkviöka, Illustratoren wie
Josef Sima, Adolf Hoffmeister, Vojtëch
Tittelbach, Jindrich Styrsky oder Jan
Zrzavy, Verleger wie Otakar Storch-Marien,

Jiri Fromek, FrantiSek Borovy oder
Vaclav Petr fast ebenso präsent geblieben
wie die Autoren, derenWerke sie im eigentlichen

Wortsinn «verbucht» hatten.

Personalnotizen zu den Abbildungen
(Autoren, Illustratoren, Buchgestalter)

Konstantin Biebl (1898-1951), Dichter, von Beruf
Zahnarzt; seit rg26 Mitglied des Devëtsil, ab

ig34 Surrealist; mehrere Lyrikbände bis rg3g.
Vratislav Hugo Brunner (r886-rg28), Maler,

Graphiker, Buchgestalter; unter dem Einfluß
von Expressionismus und Kubismus Begründer

des modernen tschechischen Buchdesigns.

mi
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Zeichnung Cyprian Majernik, aus «Kruh» S. 140.
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RICHARD WEINER

MNOHO NOCI
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AVENTINUM-PRAHA

Richard Werner, «Mnoho noci» (Bdsnë), Aventinum: Praha ig2&; Titelblatt (von Jan Zrzavy) und Zeichnung S. 21
von JosejSima. «Manche Nächte» (Gedichte); Umschlag Silberpapier mit blauer Klebeetikette.

Devëtsil, zu deren Publikationen er als einziger
Autor Prosatexte beitrug; rg24~r932 Herausgeber

der linken satirischen Zeitschrift Trn

(Dorn); K's Hauptwerke (zwei autobiographische
und sozialkritische Romane) erschienen

in den rg3oerJahren.
Otakar Mrkvicka (r8gg-rg57), Maler, Illustrator,

Buchgestalter, Bühnenbildner, Schriftsteller.
Frantisek Muzika (rgoo-rg74),Typograph,

Buchgestalter, Illustrator, Maler; ab rg2i Mitglied
des Devëtsil, später Surrealist.

Vitëzslav Nezval (rgoo-rg58), Schriftsteller,
Publizist, Übersetzer; rg22 erste Einzelpublikation

und Mitglied des Devëtsil; KP-Mitglied
seit 1924; rg30-rg38 als Vermittler und Vertreter

des Surrealismus vielseitig aktiv; veröffentlichte

nebst 43 Gedichtbänden und 7 Romanen

mehrere Kinderbücher, zahlreiche
Essays, auch Dramen, Drehbücher und
Hörspiele; nach 1948 Anhänger des sozialistischen
Realismus und Wortführer des Stalinkults in
derCSSR.

Vit Obrtel (rgor-1988), Architekt, Buchgestalter,
Publizist.

Zdenëk Rossmann (igo5-rg86), Architekt, Designer,

Typograph, Buchgestalter, Publizist.

Frantiäek Xaver Salda (1867-1937), als vielseiti¬

ger Literat die führende Autorität der
tschechischen literarischen Moderne; Initiator des

ersten modernistischen Manifests (1895),
unterstützte später auch die postsymbolistische
Avantgarde; veröffentlichte rg28-rg37 «Sal-
düv zäpisnik» (Saldos Notizbuch), eine einflußreiche,

ausschließlich von ihm selbst verfaßte
Zeitschrift.

Jaroslav Seifert (rgor-rg86), Dichter, Publizist,
Memoirist, Übersetzer; KP-Mitglied rg2r-
ig2g; Mitbegründer des Devëtsil; ab rg45
Redaktor der literarischen Zeitschrift Kytice;
Nobelpreis ig84; ab 2001 Werkausgabe in
r6 Bänden.

Josef Sima (1891-1971), Maler, Illustrator, Publi¬
zist, Übersetzer; ab rg2i Mitglied des Devëtsil
und Übersiedelung nach Paris; ig27
Mitbegründer der Surrealistengruppe Le Grand Jeu.

Jindfich Styrsky (1899-1942), Maler, Graphiker,
Buchgestalter, Photograph, Schriftsteller; einer
der Hauptvertreter des tschechischen Surrealismus.

Karel Teige (rgoo-rg5r), Kulturtheoretiker (als
solcherWortführer des Poetismus), Buchgestalter,

Typograph, Graphiker, Publizist.
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Vojtëch Tittelbach (rgoo-ig7i), Maler, Illustra¬
tor, Buchgestalter.

Toyen (d.i. Marie Cerminovä, igo2-ig8o), Malerin,

Illustratorin, seit 1923 Mitglied des
Devëtsil, Mitbegründerin des tschechischen
Surrealismus, lebte langeJahre in Paris.

Josef Vächal (1884-1969). Drucker, Buchgestal¬
ter, Graphiker, Schriftsteller: seit igro
Hersteller und Herausgeber zahlreicher Künstlerbücher,

zumeist Privatdrucke; langjährige
Zusammenarbeit mit dem Schriftsteller Jakub
Demi (s.o.).

Bedfich Väclavek (1897-1943), marxistischer Li¬
teraturkritiker und -theoretiker: unterstützte
zunächst (als Mitherausgeber der Zeitschriften
Pdsmo und Disk) die Aktivitäten der tschechischen

literarischen Avantgarde, propagierte
ab ig32 den sozialistischen Realismus.

Richard Weiner (1884-1937), Schriftsteller, Publizist.

Übersetzer; einzelgängerischer Erzähler,
geschätzt als «tschechischer Kafka» und
Wegbereiter des Surrealismus.

Jan Zrzavy (i8go-ig82), Maler, Illustrator: blieb
als Einzelgänger der Kunst des Symbolismus
verpflichtet, fand gleichwohl Anerkennung bei
den Künstlern der tschechischen Avantgarde,
insbesondere des Surrealismus.

ANMERKUNGEN

1 Eine Auslese des russischsprachigen
Kernbestands wurde im Sommer 2003 unter demTitel
Buchwerke der russischen Moderne in der Saarländischen

Universitäts- und Landesbibliothek
ausgestellt (vgl. den illustrierten Ausstellungskatalog

mit Texten von Volkmar Dietsch und Felix
Philipp Ingold) ; in modifizierter Auswahl,
ergänzt durch frühsowjetische Originalplakate,
kam die Ausstellung im Herbst 2003 nach St.Gal¬
ien (Kantonsbibliothek Vadiana), begleitet von
einer diesbezüglichen, reichhaltig bebilderten
Publikation (Volkmar Dietsch, «Bücher der
russischen Moderne: Eine Auslese aus der Sammlung
Felix Philipp Ingold», Librarium, 2003, II).

3 Zur tschechischen Literaturgeschichte im
20. Jahrhundert siehe u.a. die kommentierte
Textsammlung von Kvëtoslav Chvatik, Die Prager

Moderne (Erzählungen, Gedichte, Manifeste),
Frankfurt a.M. iggi.

3 Zur Dichtung und Dichtungstheorie des
Poetismus siehe u.a. Peter Drews, Devëtsil und
Poetismus, München 1975; Marketa Brousek,
Der Poetismus, München 1975 (darin «Bausteine
zu einem Kurzlexikon der modernen tschechischen

Literatur»); Ludvik Kundera (Hrsg.),
Adieu Musen (Anthologie des Poetismus), München

2004; grundlegend in tschechischer Sprache
(mit zahlreichen Abbildungen und Schallplatte) :

Kvëtoslav Chvatik / Zdenëk Pesât (Hrsg.), Poetismus.

Praha o.J.; vgl. die illustrierteTextsammlung
(mit Chronologie und Bibliographie zum Poetis
mus) von Marie Kubinovä / Vaclav Kubin (Hrsg.).
Magickä zreadla (Magische Spiegel). Praha [1982].

• Die tschechische Literaturentwicklung von
der «proletarischen Phase» nach rgi8 via den
Poetismus zum Surrealismus und zum
«sozialistischen Realismus» hat - mit besonderer
Berücksichtigung der Prager Poesie - Alfred French
knapp dargestellt (The Poets ofPrague: Czech Poetry
between the Wars, London /New York/Toronto
196g); speziell zur Dichtung des tschechischen
Surrealismus vgl. die Anthologie von Heribert
Becker, Aus den Kasematten des Schlafs, München
ig8o. Zur surrealistischen Bildkunst
(eingeschlossen Photographie und Photomontage)
siehe u.a. die Kataloge Unie / barva / tvar (Linie
Farbe Form), Praha/Pardubice/Hlubokä ig88
sowie Styrsky Toyen Heister, Paris 1982: allgemein
zur Bildkunst der tschechischen Moderne (inkl.
Design, Typographie, Photographie) siehe das

Katalogwerk von Frantisek Smejkal, Czech Avant-
Garde Art, Architecture and Design oj the ig20S and

ig$os, London rggo.
"' Vitëzslav Nezval, Moderni bäsnicke smèry

(Moderne dichterische Strömungen), [Praha 1937];
V.N., op.cit., Praha [1973]-

6 Karel Teige, «Malirstvi a poesie» (Malerei
und Poesie), in: Diu, I, ig23; hier zitiert nach
dem Katalogwerk zur Ausstellung Tschechische

Avantgarde, ig22-ic)40. Reflexe europäischer
Kunst und Fotografie in der Buchgestaltung,
Kunstverein Hamburg/Museum Bochum, iggo.
S. 173; Übersetzung modifiziert.

7 Josef Capek, «Knizni obälka» (Der
Buchumschlag), in: Tipografia, ig27.VII-IX, S.186.

s Die erste umfassende Präsentation moderner

tschechischer Buchkunst außerhalb der
Tschechoslowakei erfolgte 1984 in den USA (The
Czech Avant-Garde and the Book, 7900-/945, The
Visual Studies Workshop: A Special Supplement
to Afterimage, May-August 1984) ; vgl. im weitem
den Katalog Tschechische Avantgarde, ig22-ig40
(Anm. 5); noch in Herberts Spencers Übersichtsdarstellung

pioniere der modernen typographie (München

ig7o) findet sich kein Hinweis auf entsprechende

tschechische Autoren und Werke.

Unter demTitel Bohemien aus der Sammlung Pelò:

Philipp Ingold zeigte die Kantonsbibliothck St.Gal¬
ien vom 28. Oktober bis 19. November 2005 eine

Ausstellung zur tschechischen literarischen
Moderne mit zeitgenössischen Druckausgaben aus
der einzigartigen Sammlung von Felix Philipp
Ingold. Zur Ausstellung erschien von ihm der
Katalog «Bohemica», der nebst vielen zusätzlichen
Texten und Gedichten auch die Abbildungen aus
dem «Librarium» enthält.
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